Es geht auch ohne ...

Drei kleine Dialoge zur aktuellen Diskussion zum Thema Vaterschaftstest

von Jochen Kuhn

1.

Er (Klaus), ca. 35 Jahre

Sie, (Susi) ca. 30 Jahre

Beide seit 6 Jahren verheiratet, zwei Kinder 5 und 3 Jahre alt.

Wohnzimmer

Er:
 Schatz, ich muss dich mal etwas fragen.

Sie: 
Ja?

Er: 
Sag mal, - schimpf jetzt nicht gleich – aber unsere Kleine hat so schwarze Augen, und ich hab doch so blaue Augen.

Sie: 
Ja und?

Er: 
Ist das nicht irgendwie sonderbar. Ich meine , auch meine Eltern haben blaue Augen und auch meine Geschwister. Und du hast so grünblaue Augen.

Sie: 
(etwas gereizt) Ja und?

Er: 
Ich find das sonderbar.

Sie:
Schon mal was von Mendel gehört?

Er: 
Ja schon. Aber ich hab auch was von Marcel gehört, der Italiener damals, du weißt schon. Weißt du, ich quäl mich damit.....ich würde gern diesen Vaterschaftstest machen.

Sie: 
Mensch, kannst du verletzend sein.

Er: 
Ich will dich nicht verletzen, nur, ich will auch mich nicht verletzen.

Sie:
 Oh Gott, was sagst du da bloß?!

Er: 
Stimm doch einfach zu, wir machen den Test, und es ist aus der Welt. Danach werde ich der glücklichste Vater der Welt sein. Tu es doch bitte für mich.

Sie: 
(fängt an zu weinen) Wie kannst du das deiner Tochter antun?! 

Er: 
Im Gegenteil. Es wird danach das beste Vater-Tochter-Verhältnis der Welt sein.

Sie: 
Niemals. Niemals.

Er: 
Was hast du gegen die Wahrheit?

Sie: 
Dein Mißtrauen macht alles kaputt, deine Eifersucht, dein Besitzanspruch.

Er: 
Deine Verweigerung macht alles kaputt. Warum scheust du den Beweis?

Sie: 
Was bist du bloss für ein Schwein! (läuft raus)
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2.

Anwältin, ca. 50 Jahre

Sie (Monika) , ca. 30 Jahre

Monika hat Kind mit Max.

Büro der Anwältin

Anwältin:
Was gibt’s diesmal?

Sie: 

Ich hab den begründeten Verdacht, dass mein Mann dabei ist zu glauben, dass unser Kind nicht von ihm ist.

Anwältin:
Und ist es von ihm?

Sie: 

Nein.

Anwältin:
Und wieso kommt er da 5 Jahre später drauf?

Sie: 

Seit ein paar Wochen ist er mißtrauisch.

Anwältin:
Das kommt wegen der Presse, weil die diese Vaterschaftstest plötzlich so hoch gejubelt haben. Und was ist jetzt das Problem?

Sie: 

Na ja, wenn er das rauskriegt....muß ich dann damit rechnen, dass ich im Falle der Scheidung keinen Unterhalt kriege?

Anwältin:
Aber liebe Frau, Sie kennen doch unsere Rechtsprechung und unsere 

Ministerinnen. Keine Sorge.

Sie:

Aber man wird doch sagen, ich habe ihn 5 Jahre lang betrogen.

Anwältin:
Mal langsam. Sie handeln immer nur zum Wohle des Kindes. Wenn ihr Mann 

was beweisen will, bringen wir ihn in den Knast. Er kann ohne Ihre Zustimmung gar nichts machen. 

Sie: 

(weint) Da bin ich aber erleichtert!

Anwältin:
(gerührt) Ach, Sie sind einfach ein Seelchen. Wo ist denn der leibliche Vater?

Sie: 

(lächelt sanft) Das war ein Filou. Aber ein süßer Filou. Schade, dass das Herz immer für die Falschen schlägt und dass die Netten immer so langweilig sind.

Anwältin:
Ja. Wir Frauen schauen halt immer auf’s Herz. Vielleicht sollten wir endlich



weniger gutmütig sein.

Sie verabschieden sich freundlich.
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3.

Gregor (20 Jahre)

Mark (20 Jahre)

Schulhof

Gregor:
Findst du, dass du deinem Vater ähnlich siehst?

Mark:

Weiß nicht, ist mir egal.

Gregor:
Und deiner Mutter?

Mark:   
Nö.

Gregor: 
Ich seh meiner Mutter auch nicht ähnlich.

Mark: 

Vielleicht bist du ja gar nicht von ihr.

Gregor: 
Doch bestimmt.

Mark:
 
Guck mal da, da ist Cathy!

Gregor: 
Toll. Bei der läuft nichts.

Mark: 
  
Ich glaub die geht mit Tommy.

Gregor: 
Wieviel die wohl schon gehabt hat.

Mark: 
 
Wenn die jetzt schwanger würde, wüßte sie auch nicht, von wem.

Gregor: 
Würdest du die heiraten?

Mark: 

Heiraten? Wieso das denn? Die soll ihre Knete selber machen.

Gregor: 
Willst du denn nicht Vater werden? 

Mark: 

Wieso denn? Warum soll ich denn den Vollidioten machen?

Gregor: 
Wieso, wenn man so ein Kind hat, das ist doch schön oder?

Mark: 

Als Vater bist du doch immer der Arsch: darfst schuften und mußt dich aber dafür entschuldigen, weil du angeblich der Boss bist.

Gregor: 
Also weiß nicht, ist doch schön, so nach Hause zu kommen und da ist eine tolle Frau und ein Kind und alles.

Mark: 

Hast du ne Ahnung. Sag mal, kriegst du nicht mit, wie das heute läuft? Wenn du nach Hause kommst, wartet die Küche auf dich, denn deine tolle Frau ist noch im Büro. Dein Kind ist bei der Tagesmutter und leere Flaschen und Müll müssen auch noch runtergebracht werden. Und wehe, du sagst was dagegen, dann bist du ein Macho-Schwein. Und wenn dir mal der Kragen platzt, dann kommt die Polizei und du kannst die Wohnung räumen, und wenn die Scheidung kommt, zahlst du die nächsten 20 Jahre und siehst deine Kinder alle 6 Wochen. Nee. Wer heute noch heiratet, muss geistesktank sein.

Gregor: 
(verdrossen) Aber Cathy sieht echt toll aus.

Mark: 

(traurig) Das stimmt.
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